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Dtc Rcichsratswahl. 
der heute im Reichsratswahlbezirke C i l l i—Kr iedau vorgenommenen Wahl wurde der deutsche Wahlwerber 

mit Stimmen gewählt. Der slovenische Gegenkanditat Aebek erhielt I der Sozialdemokrat Tonnle i tner 
Stimmen. Im ganzen wurden 4 7 5 0 Stimmen abgegeben 

I n den einzelnen Wahlorten stellte sich das Stimmen 
ergebnis wie folgt: 

Marckhl Rebek Sonnlei 
Vrunndori . . . . 7 3 4 7 3 
Silli 144 3 6 
Kriedau 3 6 
Gegental . . . 2 5 14 
•«•nobt» 12 
Hecheneg», . . 3L 
Hol'enmanlben . , 19 8 2 
l'ichtcnnult . . . . 2 6 3 3 2 
Luttenberg . . . . 6 4 3 

Mabrenberg 
Obnseifing 
Rann 
Robits« . . . . 
saldenhefen . . . . 
Sauerbronn . . . 
Schönsten, 
Sobotb 
St. ßortnjm ob Marburg 
Tiiffer 
Weitenftein 
Windisch-Feiftritz . . . 
K indisch-Kr» i . . , 
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12 
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Die Mehrheit, mit welcher unser Wahlwerber durchdrang, beträgt also f.74 Stimmen. Der Wahlsieg hat in 
Cilli und den anderen Wahlorten einen Sturm von Jubel und nationaler Begeisterung entfesselt. 

Allen wackeren Volksgenossen, die ihre Ueberzeugung so treu kundgetan und unseren Sieg miterringen geholfen 
haben, sei hiemit trendentscher Dank gesagt. I n selsensester Einigkeit wollen wir auch siirderhin den nationalen Geanern 
gegenüberstehen. 

Es ist ein Tag des Sieges, ein Tag au dem der Deutsche mit dem Deutschen sich sreuen kann. 
Heil unserem deutschen Volke.' Heil dem schönen griinen Heimatlande und der unzerreißbaren Steiermark! 
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